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ausserordentlichen Lasten, welche es gegenwärtig drücken,

berechnet ist.

Sie macht verschiedene Bemerkungen über die nach-

theiligen Wirkungen und Folgen dieses Systems auf den

Ackerbau, Handel und Gcwcrb, und glaubt, das große

Geheimniß der Staatswirrhschaft bestehe darinn,, daß

jede Auflage, auf die Partikular - und örtliche Ver-
hältnisse des Landes berechnet sey. Diesem zufolge

erkühnet sich die Munizipalilät von Lugano von Ihnen
zu begehren, daß

i) die neue Schätzung der Güter, oder Cadaster,

fuspendirt, und der schon in allen Gemeinden des Di-
strikts vorhandene Cadaster angenommen und allen Ge-

memden befohlen werde, die neu urbar gemachten und

andere bis jctzo, ungeschäzten Güter in demselben ein-

zutragen; (Die Forlsetzung folgt.)

Mannigfaltigkeiten.
Der Reqienmgs - Statthalter des Cantons

Waldstätten alt seine Mitbürger.
W aId st à d ter!

Noch giebt es in allen euren Bezirken Bürger, die für
die Jahre 1798, ?y und 1800 weder vom Ertrag ihrer
Einkünfte oder ihrem Gewerbe, weder für Bestreitung

ordentlicher Bedürfnisse, ober für Erleichterung ausser-

»rdcntlich r Drangsalen, bis jczr einen Pfenning dem

Vateriande zum Opfer brachten.

Weder die Ueberzeugung von der Noth der Schweiz,

Weder das Gefühl eigner Pflicht, weder das Beyspiel il>

rer bessern Mitbürger, weder die Warmmgen ihrer Vor-
gesczie» weder die Langmuth der Regierung, konnte

über ihren Wucher vermögen, die rükständigen Schul-
den an den gemeinsamen Staat abzutragen.

Die Regierung kann, ohne ihrem Ansehen zu verge-

Heu, und ohne an ihre folgsamern treuern Bürger ver-

antwortlich zu werden, die Vollziehung dieser alten Ge-

fttze nicht länger verschieben. Sie hat daher, im Gefühl

von Wicht und Gerechtigkeit, nach allen mißlungenen

Mitteln der Güte und der Aufmunterung unterm 29. des

vorigen Monats die Entwiklung des Ernsts und der Kraft

gegen Uebelgesinnte beschlossen die in der falschen Ueber-

zeugung vom Mangel ihrer physischen Macht ihr Heil zu

suchen, geneigt scheinen. Sie bedauert mit väterlichem

Herzen den Ungehorsamen durch Gewalt der Waffen
zur Achtung der Wahrheit, und zur Befolgung der Ge-

setze zwingen zu müssen.

I» den Bezirken Sarnen und Stanz werden

die abgedrungenen Epekutionslruppen die ersten Proben

von Bekehrung und Bereinigung liefern. Von da werden
sie die Steucrschuldigen von Bezirke zu Bezirke, von Ge-
meinde zu Gemeinde und von Haufe zu Haust aufsi-
chcn, wo sie immer übrig bleiben, sie, die dieSprawe
des nahen Beyspiels oder die Warnungen sremdctt
Schadens inzwischen nicht gewürdigt haben.

Waldstädter! Es thut mir leid, daß es, am
Vorabend meines Abschiedes von euch dahin kommen
muß. Aber wem nicht zu rathen ist, ist nicht zu helfen.
Dem unbiegsamcn Widersetzlichen ist Strafe sein Loss.

Inzwischen soll kein Unschuldiger darunter leiden,
und um seinetwillen selbst der Schuldige nicht über ein
bestimmtes Verhältniß. Hierdurch zeichnet sich der Geist
der Regierung, am schwesterlichen Bande der Gerecht!a»
keit und Milde geleitet, auf eine vorzüglich vorlhcilhast;
Weise aus.

Sie will, daß einerseits der gute Bürger von aller
Last, die diese Maßregel mit sich führt, frey bleibe, unv
nur auf den fallen soll, der sie durch sine Widers tziick,-
kert erzwungen hat: und anderseits daß den Truppen,
gegen die gewöhnlichen Grundsätze der Exekution Sold
und Brod auf Rechnung deS Staats gereicht werden?

soll, insofern sich weder ein Individuum, oder eine Ge-
meinde nicht durch besondere Austritte auch dieser be sott«

dern Schonung unwürdig macht. Von diesem Geist?
durchdrungen ver or d ne ich;

r. Es wird in jedem Bezirke eine CommiZion nieder-
geftzt, die die Einquartierung der Epekiitionstruvvcn>
regulirt. Sie besteht aus dem Bezrrksffanhêr alK
Vorsitzer, dem Bezirkscmnchmer, und dem Mnnizipali-
tätsprastdenten und Agenten jeder Gemeinde. Der Be-
zirksstatthalter istdas Organ, durch das die Commißww
mit dem kommandircndeu Offizier die nöthige A deckst

nimt. In »mvorgeschenen Fällen ersezt ihn jeder Agent
m feiner Gemeinde.

2. Diese Commißion wird durch den Bezirksstaitba^
ter innert den ersten vier und- zwanzig Stunden nach
dieser erhaltenen Proklamitton zufamnrrnbcruffcn.,

z. Die Commißion wirb sich durch den Beztrksà
nehmer vorlegen lassen:

u. Ein Namensverzeichniß aller Distriktsbürger, welch?
die gesetzlichen Abgaben von 1798, 0799 imd d!o
Cantonal-Krtegsstcuer von 1800 zu zahlen rüküän,
tig stnd, ohne Auffchubstermme angesucht ode? ee-
halten zu haben,

b. Verzeichniß derer dito, die Aufschub ebbài ha--
ben ohne innert dem anberaumten Termin D
zahlem



/
4. Dieser Commißion ist aufgetragen, diese Steuer,

psucyligm, Gemeindenweise, iu die Veemöglichcn Mir,
telmäßigen und Armen zu klaßisiziren mir Rucksicht auf
die Hauplrubncken der sub blr. z.Llt. ». und b. angcge-

denen Bürger.
5. Die Commißion wird bey ihrem Gewissen und bey

persönlicher Veranlwortlichkeit die Truppen vorerst nur
unter die Hablichcre, nach Mafigabe ihres Vermögens,

vertheilen! hernach auch »ach Maßgabe der Umstände,

und in absteigender Sluffe, in die Häuser der Minder-
habl-chen verlegen.

6. Diejenigen und voniemlich die vermöglichern Bür-

gcr « welche nicht schon vor heute bezahlt haben, sondern

durch die Nachricht von diesem ergriffenen Zwangmittel

zur Zahlung bewogen wurden, um sich der Last der Em°

quani.rung zu entziehen, sind in Hinsicht auf Einquar-
tterung zu betrachten, als hätten sie nicht bezahlt. Sie
erleichtert! die Last der Unvermöglichern und eben darum
minder Strafwürdigen, die sie durch ihre Widersetzlich-

keit zur Nachfolge reizten. Sie sollen dieses Opfer dem

Gesetze und den bessern Bürgern bringen.

7. Die Commißion sorgt, daß keinem Schuldlosen
eil quartiert werde. Allgemeine Einquartierung hat nur
dann Statt, wenn besondere Umstände eintreten, die

den Namen der Exekutionstruppen ausiösen, und eine

andere Disposition unumgänglich fodern.

8. Die Commißion wird nach oben angegebenem

Mgaßstabe und nach den bereits aufgestellten Grundiat-

zen das Verzeichniß der zu belegenden Bürger mit der

Angabe der auf jeden straffälligen vorzeigten Zahl Solda-

ttu, Eemeindenweise den betreffenden Munizipalitäten
zuschicken. Diese sind angewiesen, bey ihrer Verantwort-

lichkeil das Quarlieramt zu genauer Vollziehung dieser

Ordre anzuhalten. Die Quarlierzettei wurden von die-

scm bereit gemacht, damit sie bey Ankunft der Truppen,

sogleich ausgetheilt iverden können.

9. Zur Loswcrdung der Truppen aus einem Bezirke

oder einer Gemeinde wird ein zu Handen der ersten Can-

tonsdehörden vom Bczirkssratthaltcr, Bezirkscinnehmcr,

und den oder dem Munizipalitätspräsidcnten des betreff

senden Bezirks oder Gemeinde unterzeichnetes Attestat,

crsöderl, wodurch versichert wird a) daß die rückständi-

gen Abgaben von allen Gemeinds - und Bezirksbürgern

bezahlt seyn, b) Daß die lämrlichcn Bezirksmunizipali,
täten oder ihre gesetzlichen Commißionen in der Bclhäti-

gung des Finanzgefttzes von igoo begriffen seyn und c)

die Ardeilen bis zur gänzlichen Vollendung unmtterbro.
chen fortzusetzen, angelobt haben.

IS. Diejenigen Bezirke oder Gemeinden, die keine

Exckutionstruppen zu haben wünschen, oder diesen Last

nicht murhwillig auf ihre und ihrer Gemeinde Nackea

legen wollen, werden sich durch Ausstellung eines gleichen

Scheins auf gleiche Welse sicher zu stellen wissen, ehe die

Mobilmachung der Truppe» dahin beordert ist.

W aldstäd ter! Beschleunigt gemeinsam den Nach«

trag eurer Psiichl, und erspart mir das schmerzliche Ge-
fühl, euch unter dem Druck einer Last länger zu sehen,

die lhr euch durch unbrsoimene Widersetzlichkeit selbst

aufgelegt habt, eh ihr euch noch aus dcmGrbränge so vic-
lcc alter Leiden erholt habt. Eutmachung des Versäumten
sey euer Bestreben: Und der Eifer, mit euern bessern

Bürgern gleichen Schritts auf der Bahn des Gehorsams

zu wandeln, sey euer Eigensinn. Der gleichzeitige Er«

folg des Guten sey unser Stolz.
Vorgcftzte! Laßt euch ermuntern, Hand in Hand

den Weg eures Berufs zu gehen. Muth bezeichnet den

Mann; Achtung vor dem Gesetze und Handhabung des«

selben den Vaterlandsfrcund; das Beyspiel den guten
Bürger: Weisheit, die sich über die Vorurlheile der

Zeit und die Interessen der Tage erheben kann, und sich

an diese Tugenden anschließt, macht das Verdienst des

Beamteten.
Vorgesezte Ihr könnet alles, was ihr wollet; wenn

ihr wollet, was ihr könnet. In eurer Hand liegt der

Segen der Ordnung. Euer Herz und euer Wille kann

euch und euern Mitbürgern viele Leiden ersparren. Eucre
Klugheit, auch bey Veränderungen von Formen, kann
die öffentliche» Wünsche, Meynungen und Handlungen,
wo nicht in Harmonie, doch ins Gleichgewicht bringen,
sich rcsvcktiren machen, u»d einen unveränderlichen

Punkt von Ruhe, und einen gewissen sichern Grad von
Glück im Lande festhalten.

Ihr bessere Bürger! Euch soll ein freundschaftlr«

ches Band zum schönen Zweck nmschliesse», wo Trup.
pen sind, in Vereinigung eurer würdigen Vorgesczten,

durch liebevolle und vorwurfloie Zurechtweisung vcrirrter
Bürger, zu versuchen, die Last der Strafe zu verkürzen,

und wo sie noch zu wenden ist, zu wenden.

Euer Wahlspruch sey: .»Vereinigung ihr Guten! zu '

jedem Guten, um Euer und Eurer Kinder willen. "
Bürger, ehret die Gesetze. Ungehorsam rächt sich,

früher oder später, selbst. Laßt euch rathen. Glaubt ei«

nem Freunde, der es redlich, offen und bieder mit euch

meint.,
Euer Regierungsstatrhalter:

T r u t t m ann.
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